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schönsten Geschöpfe, womit du die Welt geziert, und meine Eigen¬
liebe heißt es mich glauben. Aber sollte gleichwohl nicht noch ver¬
schiedenes an mir zu bessern sein?"

„Und was meinst du denn, daß an dir zu bessern sei? Rede,
ich nehme Lehre an" — sprach der gute Gott und lächelte.

„Vielleicht, sprach das Pferd weiter, würde ich flüchtiger sein,
wenn meine Beine höher und schmächtiger wären; ein langer
Schwanenhals würde mich nicht entstellen; eine breitere Brust würde
meine Stärke vermehren, und da du mich doch einmal bestimmt
hast, deinen Liebling, den Menschen, zu tragen, so könnte mir ja
wohl der Sattel anerschaffen sein, den mir der wohlthätige Reiter
auflegt."

„Gut, versetzte Zeus; gedulde dich einen Augenblick!" Zeus, mit
ernstem Gesichte, sprach das Wort der Schöpfung. Da quoll Leben
in den Staub, da verband sich organisierter Stoff, und plötzlich
stand vor dem Throne — das häßliche Kameel.

Das Pferd sah, schauderte und zitterte vor entsetzendem
Abscheu.

„Hier sind höhere und schmächtigere Beine, sprach Zeus; hier
ist ein langer Schwanenhals; hier ist eine breitere Brust; hier ist
der anerschaffene Sattel! Willst du, Pferd, daß ich dich so um¬
bilden soll?"

Das Pferd zitterte noch.
„Geh, fuhr Zeus fort; dieses Mal sei belehrt, ohne bestraft zu

werden. Dich deiner Vermessenheit aber dann und wann reuend
zu erinnern, so dauere du fort, neues Geschöpf, — Zeus warf einen
erhaltenden Blick auf das Kameel — und das Pferd erblicke dich
nie, ohne zu schaudern." L«ssing.

81. Löwenritt.

Wüstenkönig ist der Löwe; will er sein Gebiet durchfliegen,
Wandelt er nach der Lagune, in dem hohen Schilf zu liegen.
Wo Gazellen und Giraffen trinken, kauert er im Rohre;
Zitternd über dem Gewalt'gen rauscht das Laub der Sykomore.

Abends, wenn die hellen Feuer glühn im Hottentottenkrale,
Wenn des jähen Tafelberges bunte, wechselnde Signale
Nicht mehr glänzen, wenn der Kaffer einsam schweift durch die Karoo,
Wenn im Busch die Antilope schlummert und am Strom das Gnu:

Sieh, dann schreitet majestätisch durch die Wüste die Giraffe,
Daß mit der Lagune trüben Fluten sie die heiße, schlaffe
Zunge kühle; lechzend eilt sie durch der Wüste nackte Strecken;
Kniend schlürft sie langen Halses aus dem schlammgefüllten Becken.


